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Kids-Athleten
imDreikampf

Gossau DieLeichtathletikGoss-
au (LAG)organisiert übermorgen
SamstagdenUBSKidsCup2018.
Auf der Buchenwaldanlage wer-
den über 300 Athleten gegenei-
nander antreten.DieDisziplinen
für den Dreikampf sind Sprint,
SprungundWurf.BeimKidsCup
können sich die Teilnehmer für
den Regionalfinal qualifizieren.
Über 60 freiwillige Helfer wer-
den gemässMitteilung für einen
reibungslosenAblauf sorgen.

DieSpitzensportlerinSalomé
Kora wird ebenfalls vor Ort sein.

Sie ist Mitglied der Schweizer
100Meter-Staffel undzurzeit die
zweitschnellste Sprinterin in der
Schweiz. Zwischen den Wett-
kämpfen und der Siegerehrung
wird sie eine Autogrammstunde
geben. Weitere Informationen
zumKidsCupgibt es im Internet
unter www.lag-gossau.ch oder
www.ubs-kidscup.ch. (pd/flb)

Gossauer Spitzensportlerin:
Salomé Kora. Bild: Benjamin Manser

Agenda

Heute Donnerstag
Andwil

Bodyfit, 19.00; Gymnastik, 20.15, SVKT,
Turnhalle Ebnet

Bernhardzell
Seniorenjassen,
14.00, Restaurant Campingplatz Lee

Gossau

Wochenmarkt,
8.30–11.30, Markthalle

Heimgottesdienst,
9.30, Altersheim Abendruh

Forti-Stammtisch 60 plus,
10.00, Hotel zum alten Bahnhof

Seniorenzmittag mit Jassen,
Frauengemeinschaft Andreas, 11.30,
Vita Tertia, Haldenstrasse 46

Singen mit den Seniorsingers,
Pro Senectute, 14.00, Andreas-Saal

Ludothek, 14.00–18.00

Stadtbibliothek, 14.00–19.00

Armbrustschützen, Training, 18.00,
Schützenhaus Niederdorf

Mit dem Hebammenkoffer um die
Welt, mit Hebamme Augusta Theler,
19.00, Vita Tertia, Haldenstrasse 46

Ökumenische Meditationsgruppe,
20.00, Gemeinschaftshaus Witenwis

Waldkirch

Schul- und Gemeindebibliothek,
15.30–19.00, OZ Bünt

Versöhnungsfeier der 2. Klässler,
15.45, Pfarrkirche

Morgen Freitag
Gossau

Friedegg-Treff, Gaststube, Beratung,
Secondhand-Shop, 9.00–11.30,
Friedeggstrasse 7

Mütter- und Väterberatung,
9.00–11.00, Quellenhofstrasse 4

Turnen für junge Seniorinnen
und Senioren, Pro Senectute,
9.45–10.45, Maitlisek

Ludothek, 14.00–18.00

Stadtbibliothek, 14.00–19.00

Transfair Friedegg-Treff,
Lebensmittelabgabe an Bedürftige,
15.30–17.30, Friedeggstrasse 7

Sommer- und Gartenfest
mit Trio Duurzog, 17.30, Vita Tertia,
Haldenstrasse 46

Westhouse - offener Jugendtreff,
18.00, Gemeinschaftshaus Witenwis

Fitness und Spiel,Männer-Sportverein,
19.00, Turnhalle Hirschberg

Naturfreunde-Höck,
20.00, Hotel zum alten Bahnhof

Käsereibetriebwird bald eingestellt
Betriebsende DasKäser-Ehepaar Edith undEmil Amacker tritt in wenigenMonaten in denRuhestand.

Für die Käserei Niederdorf bedeutet dies das Aus. DieGenossenschafter haben lange umdenEntscheid gerungen.

Perrine Woodtli
redaktiongo@tagblatt.ch

ImKeller derKäsereiNiederdorf
ist es kühl und feucht. Nur so
kannderKäse ideal reifen. Inden
Regalen reihensichKäselaibean-
einander. In zehnMonaten wer-
den diese Regale leer sein. Die
Käserei an der Flawilerstrasse
schliesst Ende April 2019. Edith
und Emil Amacker treten in den
Ruhestand.EinNachfolgerkonn-
te nicht gefunden werden. «Die
Chäsi ist alt und muss saniert
werden», sagtEmilAmacker.Am
besten wäre es gemäss dem Kä-
sermeister, wenn das Gebäude
mit der Produktionshalle, dem
LadenunddemKeller sowiedem
Stall nebenaneinemNeubauwei-
chenwürde.«Vor allemeingrös-
serer Keller müsste her», sagt
Amacker.DasUntergeschossbie-
tetPlatz für rund3500Käselaibe.
Besser wären 15 000.

Ein Nachfolger müsste ent-
sprechend viel Geld in die Hand
nehmen. Über den Daumen ge-
peilt, dürften sichdieKosten laut
Amacker auf sechs Millionen
Schweizer Franken belaufen.
«Die jungenLeute sindabernicht
bereit, so viel zu investieren und
ein solches Risiko einzugehen.»

Ehepaarwohntweiterhin
inderKäserei

Die Käserei ist Teil der Käserei-
genossenschaft Niederdorf, die
1867 gegründet wurde. Zur Ge-
nossenschaft gehörenheutenoch
acht Landwirtschaftsbetriebe,
die der Käserei täglichMilch lie-
fern. «Wir haben uns den Kopf
darüber zerbrochen, wie es wei-
tergehen soll», sagt Genossen-
schaftspräsident und Landwirt
Peter Schlauri.Manhabemehre-
reKäsereienangefragt bezüglich
einer Zusammenarbeit – erfolg-
los. Schliesslich seiendieBauern
und das Pächterehepaar zum
Entschluss gekommen,dieKäse-
rei nachdessenPensionierungzu
schliessen. Damit wird 2019 die
letzte noch produzierende Käse-
rei in Gossau eingestellt. Ob es
eine guteLösung sei, könneman

erst in einpaar Jahrenbeurteilen,
sind sich Amacker und Schlauri
einig. «Momentan denken wir,
dass es so richtig ist.»DieBauern
werdennachderSchliessung ihre
Milch der Käserei Hardegger in
Jonschwil liefern. «Uns Bauern
war es wichtig, dass wir alle ge-
meinsam zu einem Betrieb ge-
hen», sagt Schlauri.

Das Käser-Ehepaar wird im
Wohnhaus oberhalb der Käserei
wohnen bleiben. Die anderen
Räumesollen laut Schlauri unter-
vermietet werden. Und dann ist
da noch die Mikrobrauerei «Giz
ais» («Tagblatt» vom 27. April
2018) von Stefan Amacker, Ma-
rius Bettenmann und Samuel
Weishaupt, dieweiterhin ihrBier
in der Chäsi brauenwerden.

Tüftler
mitLeidenschaft

Emil und Edith Amacker über-
nahmendieKäserei amsüdwest-

lichen Stadtrand im Jahr 2000.
Bereits von 1982 bis 1987 waren
sie dort tätig, als Emil Amacker
als Betriebsleiter der SäntisMol-

kerei arbeitete.Weil er und seine
Frau sich selbstständig machen
wollten, zog es sie damals ins
thurgauerische Tuttwil, wo sie
eineKäserei führten.EinesTages
hörte Edith Amacker, dass die
Käserei Niederdorf frei werde.
KurzeZeit später kehrtedasPaar
mitdenvierKindernzurücknach
Gossau.

Emil Amacker, der Sohn
eines Käsers, hat sein Leben be-
reits als 15-JährigerderMilchver-
arbeitungverschrieben.Auch50
Jahre später liebt er seinenBeruf
noch.VorallemdasAusprobieren
neuer Käsesorten bereitet ihm
Freude. Amacker ist ein Tüftler.
«Ich habe einfach das Flair da-
für», sagt er. Und meint dazu:
«Kleine Käsereien müssen sich
mit Eigenkreationen von den
grossen Detailhändlern abhe-
ben.» Ausser dem Appenzeller-
käse, der in die Handlung gelie-
fert wird, verkaufen Amackers

ihre rundzehnSorten imeigenen
Laden.

GemeinsameZeitnachholen
undKochen lernen

Emil Amacker glaubt, dass die
Zeit bis Frühling schnell verstrei-
che und freut sich auf die Pen-
sion. Darauf, am Morgen aufzu-
stehen und «nichts zu müssen».
«Wir haben unsere Leistungen
gebracht und sind froh, es bald
ruhigernehmenzukönnen», sagt
Amacker. Die neu gewonnene
Zeit will er mit Enkeln und Frau
verbringen. Vor allem das Paar
hat einiges nachzuholen. «In all
den Jahren konnten wir fast nie
gemeinsam verreisen.» Zudem
will er seine dritte Modelleisen-
bahnaufbauen.«Dafürwerde ich
etwa zehn Jahre brauchen», sagt
Amacker.Underhat einweiteres
Projekt: Er könne zwar Käsema-
chen, aber nicht kochen. «Viel-
leicht lerne ich das ja noch.»

«Käsemachen
kann ich.
Vielleicht lerne
ichbaldauch
kochen.»

EmilAmacker,
Käser und Pensionär

Tanz,Theater undGesang
Musical Schülerinnen derMaitlisek habenwährend fünfMonaten einMusical

einstudiert und fleissig geprobt. Nun finden die Vorstellungen von «Anna Lisa» statt.

DieMaitlisekGossau führtdieses
Jahr wieder ein Musical auf. Die
SekundarschullehrerSimonGrie-
singer, Nikolai Eggenberger und
Rachel SchmidhabendasProjekt
in Angriff genommen und mit
knapp 40 Schülerinnen das Mu-
sical «Anna Lisa» auf die Beine
gestellt. Die Lehrpersonen dik-
tiertendieGeschichte aber nicht
vor: Das Drehbuch wurde von
einer Sekundarschülerin ge-
schrieben. «Im Rahmen meiner
Projektarbeit habe ichdieSzenen
und die Dialoge für das Musical
ausgearbeitet», sagt Lisa Renz,
Drehbuchautorin von «Anna
Lisa». Zudem ist ein Orchester
live vorOrt für dieMusik verant-
wortlich.

Abenteuer
imFerienlager

DieGeschichtehandelt von zwei
Mädchen, die unterschiedlicher

nicht sein könnten. Sie lernen
sich in einemSommercampken-
nen und merken rasch, wie ver-
schieden sie sind. Nach kurzer
Zeit entwickelt sich jedoch eine
Freundschaft zwischen den bei-
den. SiehabenvieleGemeinsam-

keiten und eine aussergewöhnli-
cheGeschichte, die sie verbindet.
Zusammen treffen sie eine Ent-
scheidung, die ihr Leben verän-
dernwird.DochkönnendieMäd-
chenmitdenKonsequenzenum-
gehen?

Ende Februar haben die Schüle-
rinnen mit den Proben begon-
nen. Wöchentlich übten sie die
Lieder,ChoreografienundThea-
terszenen. Im Mai organisierten
die Lehrpersonen eine Projekt-
woche, in der das Musical wäh-
rend vier Tagen unzählige Male
geprobt wurde. Gestern Mitt-
woch fand die Generalprobe
statt. Das gesamte Musical wur-
de zum ersten Mal ohne Unter-
bruch durchgespielt. «Die Mäd-
chenhabenwirklicheineSpitzen-
leistung erbracht, ich bin sehr
stolz auf sie. Der Aufwand hat
sich auf jedenFall gelohnt», sagt
Simon Griesinger, Sekundar-
schullehrerundOrganisator. (flb)

Hinweis:
Aufführungen
Heute Donnerstag, 19.30 Uhr
Morgen Freitag, 19.30 Uhr
Übermorgen Samstag, 19.30 UhrDie Generalprobe fand gestern Mittwoch statt. Bild: Flavia Borrer

Erfolgreiche
Judo-Prüflinge

Gossau Die jüngstenMitglieder
des Judo Club St.Gallen-Gossau
habenkürzlichdiePrüfungen für
die Judoabzeichen «Tiger» und
«Drachen» angetreten. Die Ex-
perten Stefan Lang und Guido
Ledergerber gestalteten die Prü-
fung fürdie Judokas imAlter von
fünf bis sieben Jahren gemäss
Mitteilung kindergerecht.

An der Prüfung galt es, ver-
schiedene Aufgaben im Bereich
Koordination, Balance, Turnen
und Judo zu absolvieren. Dies
zeigtendieKindervorEltern,Ge-
schwistern und Grosseltern. Für
jede Aufgabe gab es zwischen
einem und zehn Punkten. Nach
einer guten Stunde konnte die
frohe Kunde bekannt gegeben
werden: Alle haben bestanden.
Die Prüfung zum«Tiger» haben
bestanden: Maëla Niedermann,
FredericaFrei, LuicianoFrei, Flo-
ranceKellenberger,RamonFors-
ter und Magdalena Reichardt.
DiePrüfung zum«Drachen»ha-
benbestanden:KaramoLutz,Ne-
vio Stendler. (pd/mac)

Verarbeiten drei Millionen KilogrammKäse im Jahr: Emil und Edith Amacker im Keller, wo 3500 Käselaiber reifen. Bild: Urs Bucher


